
Amtsblatt für die Stadt Wit 'dbaö .
eneral - Anzeiger für Mldbsd und Amgebung.

Amtsblatt für die Stadt Wildbaö .

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements- Preis beträgt mcl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr . Sonnlagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamls -
Bezirk 1 30 auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . SO . Samstag , 29 . Aprit 1899 . 35 . Jahrgang .

Rundschau .
Stuttgart , 28 . April . Otto Elben ,

Chefredakteur des „ Schwab . Merkur " ,
vieljähriger Landtags - und Reichstags -
Abgeordneter ist heute Nacht gestorben .

— Infolge der in den Seminarien zu
Nagold und Nürtingen vorgenommenen
Dienstprüfung sind u . a . nachstehende Lehr¬
amtskandidaten zur Versetzung von un¬
ständigen Lehrstellen für befähigt erklärt
worden : Ruetz , Heinrich, von Wildbad ;
Wildbrett , Friedrich , von Wildbad .

— Am 1 . Mai wird bei der« Post¬
amt Lieben zell eine öffentl. Telefon¬
stelle , an die einige Teilnehmer angeschlos¬
sen sind , dem Betrieb übergeben . Sie
ist durch eine Leitung Calw -Liebenzell
mit dem Telefonnez verbänden .

— Auf der Station Bern eck , der
Linie Altevsteig - Nagold , wird demnächst
ein eigenes Stationsgebäude errichtet
werden .

Stuttgart , 25 . April . ( Landtag .)
Erster Abschnitt : Freiwillige Gerichts¬
barkeit . Grundbuchwesen. Dr . Kiene
(Z . ) erstattet den Kommissionsbericht über
die Organisation der freiwilligen Gerichts¬
barkeit . Die Reichsgesetzgebung hat die
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts¬
barkeit materiell und formell vielfach an¬
ders gestaltet als wie dies bisher in Würt¬
temberg geordnet war . Abgesehen davon,
daß das Bürgerliche Gesetzbuch n . a . nur
ein einheitliches öffentliches Buch , das
Grundbuch kennt und dieses bei uns an
die Stelle des Güter - , Servituten - , Kauf¬
und Unterpfandsbuches tritt , erhält dieses
Grundbuch eine wesentlich andere , nach
Umfang und Inhalt viel wirksamere Be¬
deutung für die sämtlichenprivatrechtlichen
Verhältnisse an Grundstücken als die §bis¬
her in der Gemeinde geführten öffentlichen
Bücher. Im Hinblick auf die Wichtigkeit
der künftigen Gestaltung der freiwilligen
Gerichtsbarkeit überhaupt , haben sich die
3 Hauptparteien dieses hohen Hauses
für eine Verstaatlichung des Grnndbuch -
amtes , ebenso des Vormundschafts - und
Nachlaßgerichts geeinigt, sind aber auf
der Lokalisierung der Aemter beharrt .
Artikel 1 lautet : In jeder Gemeinde wird
ein Grundbuchamt errichtet ; das Grund¬
buchamt ist eine staatliche Behörde . Art .
2 : Der Gemeindebezirk der zusammenge¬
legten Gemeinden , der Gesamtgemeinde¬
bezirk , ist, soweit nicht Artikel 13 eine
Ausnahme begründet , der Grundbuchamts¬
bezirk . Artikel 3 bestellt den Bezirks¬
notar zum Grundbuchsführer , gibt aber

dem Justizministerium die Befugnis , an¬
dere geprüfte Geschäftsmänner im Be¬
dürfnisfalle mit der Grundbuchführung
zu betrauen . Den letzten Absatz hat die
Kommission folgendermaßen gefaßt : Für
diejenigen Städte , in welchem ein Amts¬
gericht seinen Sitz hat , können mit Zu¬
stimmung der bürgerlichen Kollegien durch
Anordnung des Ministers , die Geschäfte
des Grundbuchamts dem Amtsgericht
übertragen werden . Bei der ^Abstimmung
über Art . 1 wird derselbe mit 53 gegen
31 Stimmen angenommen . Artikel 2
wird nach dem Kommissionsantrag eben¬
falls angenommen . Ferner wird Art . 3
mit dem Antrag Schmid - Rembold
(Wahl des Grundbuchbeamten durch den
Gemeinderat und Bestätigungsrecht des
Staates betreffend) angenommen mit 40
gegen 30 Stimmen .

— 27 . April . Die Beratung über
das Ansführungsgesetz zum Bürg . Gesetz¬
buch wird fortgesetzt . Art . 4 und 5 ( Ver¬
tretung von Grundbuchbeamten wird nach
dem Kommissionsantrag angenommen .
Art . 6 lautet : Die Grundbücher werden
in den Gemeinden geführt und aufbewahrt .
Die Gemeinden sind , und zwar auch in
den Fällen des Art . 3 Abs . 4 , verpflichtet,
die für das Grundbuchamt erforderlichen
Kanzleiräume nebst Heizung und Beleuch¬
tung , sowie Bedienung zur Verfügung zu
stellen . Den Gemeinde« wird aus der
Staatskasse eine Entschädigung gewährt ;
die näheren Bestimmungen hinsichtlich
dieser Entschädigung erfolgen im Wege
der Verordnung . Der Art . wird ange¬
nommen . Bei der Schlußabstimmung
werden sämtliche 13 Artikel mit 47 gegen
25 St . angenommen und ist demnach die
von der Regierung und der Kommissions-
mehrheit geforderte Verstaatlichung des
Grnndbuchamtes durchgedrungen . Den
Antrag Schund - Rembold (Wahl des
Grundbuchbeamten durch den Gemeinde¬
rat ) hat die Regierung für unannehmbar
erklärt und es darf angenommen werden ,
daß der Antrag nicht Gesetz wird , da die
erste Kammer ihn zweifellos ablehnen
wird .

— Der Schwarzwald - Verein
hielt am letzten Sonntag in Neuenbürg
unter dem Vorsitz des Hrn . Grafen v .
Uxkull seine diesjährige Bezirksver -
sammlung ab . Nach dem Rechenschafts-
berichtdes Kassiers Hrn .SchultheißH äber -
len -Calmbach betrugen die Einnahmen
im vergangenen Jahre Mark 1436 .—,
die Ausgaben Mk. 1209 .94 . Da der bis¬

herige Kassier die Wahl nicht mehr an¬
nahm , wurde an dessen Stelle Hr . Schult¬
heiß Feldweg von Höfen gewählt ; außer¬
dem in den Vorstand Hr . Reallehrer
Honold - Wildbad . Der Vorsitzende gab
hierauf eine Uebersicht über die Vereins -
thätigkeit . Auch im verflossenen Jahre
wurde eine größere Anzahl von Fußwegen
teils neu angelegt , teils verbessert und
mit Wegzeigern versehen. Für die In¬
standhaltung der Schwanner Warte wur¬
den Mk . 73.—, für 300 Karten von Wildbad
und Herrenalb , welche an Vereinsmit¬
glieder gratis abgegeben werden, Mark
90 .— ausgegeben und für den zu erbau¬
enden Langenbrander Aussichtsturm Mk.
300 .— bereit gestellt . Im laufenden
Jahre stehen ca . Mk . 1100 .— zur Ver¬
fügung . Es sollen hievon verwendet
werden für Wegweiser ca . 100 Mark ,
für Fußwege zur Teufelsmühle 100 Mk.,
für einen Fußweg von Oberreichenbach
nach Calmbach durch das Blindbachthal
120 Mark . Für oben erwähnten Aus¬
sichtsturm weitere 300 Mk . Derselbe
soll im nächsten Jahre nach einem Pro¬
jekt von Architekt Maler - Pforzheim
errichtet werden . Es wurde auch die
Anfertigung einer Karte von Neuenbürg
und Umgebung ins Ange gefaßt und hie¬
zu eine Kommission eingesetzt wie auch
zur Revision der Statuten . Der nächste
Ausflug wird am 29 . Juni (Feiertag Peter
und Paul ) auf den Hohloh stattfinden .
Nach Erledigung der Tagesordnung sprach
Herr Oberförster Bosch -Wildbad dem
Hrn . Vorsitzenden den aufrichtigen Dank
für seine erfolgreiche Thätigkeit aus .

Pforzheim , 25 . April . Zum ersten¬
mal seit seinem Bestehen hielt der Würt -
tembergische Schwarzwaldverein am letzten
Sonntag seine Gesamtausschußsitzuug in
hiesiger Stadt ab . Der Bezirksverein
Pforzheim , der 130 Mitglieder zählt ,
bot alles auf , um den Aufenthalt der Gäs¬
te in hiesiger Stadt ; zu einem genußrei¬
chen zu machen . Der untere Saal im
Schwarzen Adler war mit Blattpflanzen
geschmückt und am Eingang war in hüb¬
schem Grün das Willkommen angebracht.
Von den verschiedenen Punkten , die auf
der Tagesordnung standen, sei nur eini¬
ges erwähnt . Als übernächster Festort
wird voraussichtlich Calw an der Reihe
sein . Dem Antrag Pforzheim und Stutt¬
gart , in Zukunft davon abzusehen, an
Peter und Paul die Hauptversammlung
abzuhalten , wird stattgegeben. Künftig¬
hin sollen Vereine mit weniger als 100



Mitglieder 1 Abgeordneten , mit 100 und
mehr Mitgliedern 2 Abgeordnete zur
Hauptversammlung stellen . Wegen Kör¬
perschaftsrechten, wegen denen Herr Graf
Uxküll das Wort erbittet , soll auf der
Hauptversammlung in Nagold verhandelt
werden . An die Verhandlung schloß sich
ein gemeinschaftliches Mittagessen mit 40
Gedecken an.

— Da nach dem Gesetz vom 26 . Juli
1897 Handwerkerkammern errichtet
werden sollen , durch welche der Gewerbe¬
stand richtig vertreten und dessen Interessen
gewahrt werden, so ist der Zweck dieses
darauf hinzuweisen, daß , nur diejenigen
Gewerbetreibenden wahlberechtigt sind ,
welche einem Gewerbe-Verein oder einer
gewerblichen Innung angehören . Die
Gewerbe - Vereine sind dazu berufen , den
Verkehr mit den Handwerkerkammern zu
vermitteln und letztere die Interessen des
Handwerks bei der Kgl. Regierung zu
vertreten haben . Es ist deshalb im In¬
teresse eines jeden Gewerbetreibenden ,
Mitglied eines Gewerbe-Vereins zu wer¬
den .

Pforzheim , 26 . April . Bei der
heutigen Subskription auf die 4proz.
Pforzheimer Stadtanleihe waren schon
bis gestern Abend die 3 ' /? Millionen
Mark mit Voranmeldungen überzeichnet.

— An den Kaisermanövern wer¬
den insgesamt etwa 90 Bataillone , 90
Schwadronen und 70 Batterien , also ge¬
gen 75 000 Mann und 17000 Pferde ,
teilnehmen . Es ist in Aussicht genom¬
men , daß der Kaiser und die au den
Manövern teilnehmenden deutschen Bun¬
desfürsten sowie die Vertreter der frem¬
den Mächte für einige Nächte im Manö¬
vergelände biwakieren u . zu diesem Zwecke
jenes Zeltlager , das jüngst anläßlich der
Jerusalemreise benutzt wurde , wieder in
Gebrauch genommen wird .

Odessa , 24 . April . Eine aus 14
Personen bestehende Räuberbande über¬
fiel bei Kischinen einen Edelhof , drangen
in die Wohnung des reichen Gutsbesitzers
ein und ermordeten ihn , seine Frau , vier
Kinder und zwei Diener . Ein heftiger
Kamps entspann sich sodann zwischen den
Räubern und den herbeigeeilten Bauern .
Sechs Bauern wurden von den Räubern
erschossen, worauf dieselben mit ihrer
Beute , angeblich 200 000 Rubel entkamen.

— Die Frage , ob Postsendungen
pfändbar sind , hat das Reichsgericht
kürzlich verneint . Eine Bank hatte
aus die Nachricht, ein Herr , gegen den sie
eine Forderung hatte , erhalte eine Geld
sendung durch die Post ausbezahlt , einen
Pfändungsbeschluß erwirkt , den das Post
amt aber nicht respektirte. Darauf klagte
die Bank gegen den Postfiskus auf Zah¬
lung der Summe und drang auch beim
Landgericht und Oberlandesgericht durch .
Das Reichsgericht aber wies die Klage
der Bank ab . Das Postamt hätte dem
Pfändungsbeschluß nur durch einen Ver¬
stoß gegen die Unverletzlichkeit des Brief¬
geheimnisses Nachkommen können ; denn
um einen der Post zugestelltenPfändungs¬
beschluß wirksam zu machen , müsse dem
Gläubiger und dem Gerichtsvollzieher das
Vorliegen von Sendungen an den Adressa¬
ten , dem die Pfändung gelte, mitgeteilt
werden . Weiter sei es dem Absender ge¬
stattet , über eine Postsendung so lange zu
verfügen , als sie noch nicht in die Hände
des Absenders gelangt sei

könne die Sendung zurückverlangen oder
ihre Adresse abändern ; die Post gehe eben
mit dem Absender, nicht mit dem Adressaten
ein Vertragsverhältnis ein . Deshalb könne
auch ein Gläubiger des Adressaten ein
Anrecht nicht geltend machen .

— Die Ausschmückungskommissiondes
Reichstags lehnte einstimmig und end¬
gültig das Bild Stucks ab, nachdem dieser
jede Aenderung an demselben verweigert
hatte .

— Die Verhaftung des Hofopern¬
sängers Bertram in München, , einer der
ersten Kräfte des Hoftheaters , macht dort
großes Aufsehen. Daß seine wirtschaft¬
lichen Verhältnisse die denkbar zerrüttetsten
waren , war ja kein Geheimnis . Seine
ihm vor zwei Iahen angetraute Gattin ,
die Sängerin Moran -Olden , hat Mün¬
chen schon vor Jahresfrist mit erheblichen
Schuldenbeständen verlassen. Bertram hat
ein besonderes Geschick besessen, sich Kre¬
dit zu verschaffen , obwohl er nicht in der
Lage war , seinen Verpflichtungen nachzu¬
kommen . Die „ Münchener Zeitung "
giebt seinen Schuldenstand mit 180000
an . Als Gage bezog er 180 000 jähr¬
lich, doch war das Geld , soweit es zu¬
lässig ist , gepfändet , so daß er monatlich
nur 180 ausbezahlt erhielt . Die Ver¬
haftung erfolgte auf Requisition der Ham¬
burger Gerichte. Es soll sich darum han¬
deln , daß Bertram in Hamburg Kontrakte
abschloß und sich 10 000 .F Vorschuß ge¬
ben ließ , obwohl er hier noch gebunden
ist , eine Vertragserfüllung also nicht mögt,
lich gewesen wäre . Selbstverständlich konnte
er den Vorschuß nicht zurückzahlen.

Washington , 26 . April . Im gest¬
rigen Kabinetsrat teilte Marinesekretär
Long mit , er habe von Kapitän Cvghlan
ein Schreiben erhalten , in welchem Coghlan
jede Absicht einer Beleidigung des deut¬
schen Kaisers oder des Admirals v . Die-
derichs in Abrede stellt. Seine Rede im
Union Life Club in Newyork sei nur in
einem Kreise von Freunden gehalten wor¬
den . Der Bericht der Zeitungen sei über
trieben und entstellt. Dem Vernehmen
nach wird Kapitän Coghlan sich binnen
Kurzen! vom Dienst zurückziehen .

felsmühle ins Murgthal , nach Weißen,
bach , Gausbach , über die Latschigfelsen
auf den Hohloh , von da über Kaltenbronn
nach Wildbad .

Ans Stadt und Umgebung .
Vom 1 . Mai ab verkehren die Züge

auf hiesiger Station wie folgt :
Wildbad ab an
4 .35 (Werkt. 8 .07
5 .47 11 .48
8 .50 2 .45 s

11 .21 3 .22
Sonn - undz
Feiertags /

1 -30 (ILag 'k) 5 . 18 (Schnell; .)
1 . 10 (Werkt .) 1 -27
3 .40 (Schnell; .) 8 .36
6 .22 11 -30
8 . 10
a or; / Sonn - und/" 0 ( Feiertags)
— Dem Vernehmen nach erlegte der

Kaiser während seiner Anwesenheit auf
dem Kaltenbronnen 6 Auerhähne ,
während von seiner Begleitung zusammen10 Stück erlegt wurden . Donnerstag früh
kehrte der Kaiser mit der Jagdgesellschaft
nach Karlsruhe zurück .

— Der Turn -Verein Pforzheim
macht am nächsten Sonntag einen Ausflugins Murg - und Enzthal . Am Samstag
Abend begiebt sich derselbe nach Dobel , wo
selbst Nachtquartier genommen wird , marDer Absender schiert dann Sonntag früh über die Teu -— der fette Gentleman von Nr . 327 —

Eine Generalprobe.
Nach dem großen Hotelbrande in Chicago

im vor .Jahre kam demBesitzer eines dortigen
Hotels der Gedanke, daß er Schritte thnn
müsse , sein gesamtes Hauspersonal für
eine etwa entstehende Feuersgefahr ein-
zuexerziren, so daß im Falle eine solche
eintrete , auch nicht eine Minute durch
Verwirrung verloren gehe und daß jeder
Angestellte sofort wisse, was er bei aus -
gebrochenem Feuer zu thun habe . Er
begann also damit , erst die Buchhalter ,Oberkellner , den Portier rc . mit den ent¬
sprechenden Instruktionen zu versehen.
Jeder erhielt eine bestimmte Thätigkeit
angewiesen oder einen Posten , an den er
bei Ansbruch eines Feuers im Haus eilen
und das ihm Aufgetragene thun solle.
Nachdem das obere Personal seine In¬
struktionen erhalten hatte , nahm der Wirt
die Kellnerschaar, die Hausknechte, Stiefel¬
putzer, Laufburschen, die Stubenmädchen ,
Putz- und Waschfrauen, die Büglerinnen
und Küchenmädchen vor , und allen wurde
gesagt, was sie thun müssen , wenn ein¬
mal im Hotel Feuer entstehe. Mehrere
Tage wiederholte er diese Instruktionen ,
und als er glaubte , daß sie dieselben ge¬
nügend begriffen und vollständig im Kopfe
hätten , schritt ec zu einer Generalprobe ,
um sich zu überzeugen, wie das Ding ar¬
beiten würde , wenn einmal wirklich die
Notwendigkeit eines Alarms eintrete . In
der Nacht vom 4 . auf den 5 . März , Mor¬
gens gegen 1 Uhr , ward plötzlich der Alarm
in dem Hotel gegeben , daß es darin brenne .
Die Stiefelputzer und Zimmerkellner stürm¬
ten in alle Korridore und schlugen an
alle Thüren , um die Gäste aus dem Schlafe
zu wecken ; die Portiers waren im Nu
im Gepäckzimmer und warfen alle Koffer
heraus ; die Buchhalter stürzten mit den
Geschäftsbüchern und Fremdenregistern
aus dem Hause, der Kassier räumte den
Geldschrank aus und oben an der Haupt¬
treppe stand der Oberkellner und trieb
die in ihren Nachtgewändern von allen
Seiten herbeiströmenden Gäste zur Eile an
und die Treppe hinunter . Als Alle —
Herren , Damen und Kinder — in der
Halle zu ebener Erde versammelt waren ,
sprang der Besitzer des Hotels , mit seiner
Uhr in der Hand , auf die Marmorplatte
in der Office und sagte : „ Meine Damen
und Herren ! Die Szenen beim Brande
des Southern Hotels in St . Louis sind
Ihnen Allen sicher noch frisch im Gedächt¬
nis ; . . . Seit der Kunde von jener
Schreckensuacht bin ich unaufhörlich be¬
dacht gewesen , alle Maßregeln zur Ver¬
hütung ähnlicher Schreckensszenen in mei¬
nem Hotel zu treffen und ihnen auf die
beste Weise vorzubeugen . Zu diesem Zwecke
habe ich alle meine Angestellten, vom
Oberbuchhalter bis zum Messer- und
Gabelputzer einexercirt , so daß jeder Ein¬
zelne weiß, was er beim Ausbrechen von
Feuer zu thun hat . Daß sie tüchtig ein¬
exercirt sind und ihre Pflichten innehaben ,
habe ich Ihnen soeben deutlich genug be¬
wiesen . 4 Minuten und 38 Sekunden ,
nachdem ich das Alarmkorps der Stiefel¬
putzer und Zimmerkellner über das ganze
Haus gejagt hatte , ist der letzte der Gäste

-
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in Unterhemd und Bettjacke die Treppe
herabgekugelt worden . Ich sehe, daß kein
Bewohner des Hotels fehlt , — Sie sind
alle hier versammelt , Keiner von Ihnen
ist beschädigt , Alles ist ohne Konfusion
und Kontusion abgegangen . Meine Damen
und Herren ! Ich danke Ihnen vom Grunde
meines Herzens und bitte Sie , wenn wirk¬
lich einmal Feuer ausbrechen sollte , sich
eben so kaltblütig und besonnen zu beneh¬
men , wie bei dieser Probe , dann können
Sie sicher sein , daß Sie gerettet werden.
Gute Nacht, meine Herrschaften ! Der
Himmel segne Sie ! — Wenn Sie sich jetzt
ans Ihre Zimmer znrückziehen , wird der
älteste der Laufburschen Jedem von Ihnen
ein Packet Karten des Hotels einhändigen ,
die Sie unter Ihre Freunde und Bekannte
vertheilen wollen, wobei Sie ja aus eigener
Erfahrung hinzufügen können, welche um¬
fassende Vorkehrungen im Hause gegen
Feu — In diesem Augenblicke flog eine
wohlgefüllte Reisetasche ihm gegen den
Kopf, so daß er von der Marmorplatte
hernnterpurzelte , und trotz des nächtlichen
Negliges fiel ein Dutzend besonders er¬
boster Gäste über ihn her und schlng ihn
windelweich, bis man ihn aus Bitten seiner
Frau und Tochter losließ . Von weiteren
Alarmproben in seinem Hotel hat bis
jetzt nichts mehr verlautet .

Gemeinnütziges.
— Wenn Flaschen , Gläser u . s w -

gespült werden sollen , nehme man lau¬
warmen Essig und Sand . Hiermit wer¬
den die Gefäße tüchtig ausgespült und
dann mit lauwarmem Wasser nachgespült.
Es ist dies ein Mittel , um selbst die ver-
nachlässigsten Gefäße schnell und sicher
zu reinigen , ohne daß das Glas darunter
leidet.

Wer nach Pforzheim kommt, sollte
nicht versäumen , in das Schuh - Geschäft
von L,eo lAsnckis , Marktplatz , Ecke
Deimlingstraße zu gehen . Noch selten ist ein
Geschäft für gute Ware und billige Preise
so rasch bekannt geworden.

Stanöesbuch - GHrtonik .!
der Stadt Wildbad

vom 14. bis 21 . April 1899 .

Eheschließungen :
22 . April . Wurz , Wrlh -, Hausdiener von Hügels¬

heim, mit Sophie Dorothea Rrexiuger
von hier.

28. „ Heer, Joh . Andreas , Kaufmann von
Brötzingen, mit Lydia Leukhardt von
Göppingen .

Geburten :
23 . „ Eitel , Karl Robert , Waldschütz hier,

1 Tochter .
26 . „ Waidelich , Johann Adam, Holzsetzer

hier, 1 Sohn -
Gestorbene :

26- „ Magenreuter , Marie Sophie , geb .
Müller , Ehefrau des Holzhauers Karl
Wilh . Magenreuter in Grünhütte , 60
Jahre alt .
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Revier Wildbad .

Weg-Sperre.
Das diesseitige linksseitige obere Klein -

enzthlilstriitzchcn von der Ausmündung
der Heselsteig an bis zur Einmündung
des diesseitigen linkseitigen unteren Klein-
enzthalsträßchens wird wegen theilweiser
Chaussirung (durch den Kleiuenzhof) und
wegen Reparatur einer Stützmauer vom
8. bis 31 . Mai d . I . gesperrt .

Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf .
Am Samstag » den 6 . Mai 1899,

vormittags um 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

aus Stadtwatd II . Leonhardswald
Abt . 3 Farruplatte .

Normal und Ausschuß :
525 St . forchenes Stammholz I .—V.

El . mit 814,28 Fm .
32 „ „ Klotzholz I .—III . El .

mit 21,66 Fm .
485 „ tannenes Stammholz I .—V.

El . mit 562,05 Fm .
73 „ „ Klotzholz I .—111. El .

mit 66,41 Fm .
Stadtwald I. Meistern II. Leonhards¬

wald und Wanne (Scheidholz)
192 St . forchenes Stammholz I .—V.

El . mit 189,13 Fm .
263 „ tannenes Stammholz I .—V.

Cl . mit 270,80 Fm .
21 „ forchenes Klotzholz I .—III . Cl .

mit 14,32 Fm .
115 „ tannenes Klotzholz I .—III . Cl .

mit 110,17 Fm .
Stadtwald II. Leouhardswald Abt . 1

f . Spahnplalz (Scheidholz),
3 St . eichenes Stammholz IV . Cl .

mit 1,70 Fm .
Den 27 . April 1899 .

Stadtschultheißenamt :
B ä tzner .

^ .»»8livIit8K » « 8tk » i ' tvii beantwortet
Bernhard Biehwäger , Cottbus.

W i l d b a d .
Diejenigen , welche

Hraszettek
für die Staats - oder Stadtwaldungeu zu
erhalten wünschen , haben dies spätestens

bis Samstag den 6 . Mai
hier anzuzeigen. Spätere Gesuche haben
keinen Anspruch auf Berücksichtigung .

Den 27 . April 1899.
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

I

WiWusts -
Eröffnung

1 . DLKi .

2 . Ltzlvöäörs .

Große Eisenacher Geld-
Lotterie -

ZM" 100V « Geldgewinne ""Nd
Ziehung vom 6 . bis 10 . Mai 1899 .

ASWMN

Loose L 3 Mk. 3« Pfg . (Porto
und Liste 20 Pfg . extra ) empfiehlt und
versendet das Lotterre-Haupt -Bureau von

tiuZso Zokünsmann ,
Lübeck .

Ein leistungsfähiges Haus der

8MK- II. fMik -8kMeiik
sucht

Vertreter
gegen gute Provision u . Ueberpreise. Off.
sub 2 . 81382 b an Haasenstein u .
Vogler , A - G , Mannheim .

Eine größere Partie noch sehr gut
erhaltene

WiemW
hat sehr billig abzugeben

Ir . Wrachhotd ,
Schreinermeister .

Uwnrmrm Nlldbsd.
Am Sonntag den 30 . April ,

Hurnsahrt
nach Lsvklslein , wozu die aktiven
und passiven Mitglieder eingeladen wer¬
den . Abmarsch um 6 Uhr vom Turn¬
platz . Hs »-

Nehmt

kstsmmer 's

I VeZ mit Sem Loedkll I
E , der » »

» s ^ Ü8ek6 ! li

^ cissI -Lsiis
dann ist das Kochen überflüssig,
Ihr seid in der halben Zeit fertig u.
schont dabei Euch und Eure Wäsche .

Erhältlich in
besseren Geschäften.

Fabrikanten :
L Heil

IreaniL » . Ajs.
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Im Int6i'6886 äsr Krankenkassen - WiZlisdsn balttz
ieli lür 61686

trltzlieli von 7 — 8 Ildr i
'
i ' üli

^ älirsvä äer 8s .i80ii d680nä6r6 LprseliZtmiäs .

Or . Is ^ Lsl .

Halts vom 1 . Ual bis Lolls Lsxttzmber kün IVlilglierlsi » llsn
Knsnlcenlksissen nur Spnsvkslunrlsn s

Werktags von 2 '
Is — 3 ^ 2 Okr

Zonniags „ IO — 11 „
vr . Loroor ,

X . ba ^r . Ltabsar ^t g . v . , xralct . u . Larar ^t .

IVsr auk liilÜKst « oivo krrilktrK « 8nppv babsu rvili, vsrrvovlls
_

^ rum äVürxsn äor Luppen , vovon rvouiAS Iropksn KeuiiASN . 2u
t H ^ 8 1 > 8 Kuben in OripnnLl -KIueebebon von 35 ? kx. an bei

— ^ 8 < -iii >ViIIi . Ikott .

Geschäfts-Empfehlung .
Einem geehrten hiesigen Publikum mache ich die ergebene

Mitteilung , daß ich mein Geschäft als

8atUvr mlü iLpvÄvr
wieder weiter betreibe und empfehle ich mich in allen in mein
Fach einschlagenden Arbeiten unter Zusicherung pünktlicher und reeller
Bedienung . Achtungsvollst

Tirols ZokniLä
Sattler imd Tapezier .

FE " Wohnung bei Malermeister Msvbsr , Werkstatt bei
Schuhmachermeister 3eblütsr .

kchlikk stdeiMkifichmUsbUl!.
Versicheruugsbestattd am 1- März 1898 : 735 ^0 Millionen Mark .
Bankfonds am 1 . März 1898 : 232ste Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1898 : 39 bis 136 ° /° der Jahres - Rormalpriimie —

je nach dem Alter der Versicherung.

» KV »

empfiehlt
O . Irsiber ,
König - Karlstraße .

»VerficherungSbcstaudca 43 Tausend Policen .

Hsgrünöst 1838 . LÜ « Weorgcrnisirl 18S6 .
Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ . Regierung .

Lebens- , Renten und Kapitalverstcherungen.
Atter Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu^gnt .

ZS Billigst berechnete Prämien . M Hohe Rentenbezüge. M
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Obe. Wiicibrstt , Liichhdlg . in Wildbad .

Im Jahre 1999
waschen sich alle mit der echten

Radebenler Mcmnilch - Scife
v . Wsrgrnanrr L Gc>.,Wcrösbeuk -Z>resderr
weil es die beste Seife für eine zarte , Weiße
Haut und rosigen Teint , sowie gegen Som¬
mersprossen und alle Hautunreinigkeiten
ist. ä St . 50 Pfennig bei :

Apotheker Ilv AUetriK «, - .

Vasserglas
zum Conservieren vou Eiern und

Essigessenzen
empfiehlt

6»

Or . Richard Andrees allgemeiner

8 ckuI -L 1 ! a 8
Ausgabe für Süddeutschland

Preis kart . 1 Mk. 4 9 Pfg .

A1Z33
für tvürttembergifche Schulen.

(Verlag von Oskar Katz in Bruchsal)
Preis 49 Pfg .

Vorrätig bei

Kyr . Witöbretl .

8 pru 6 sI RL ' LL ?
w stets irisober b'üIIuuA Ln baden bei

kn » Lvküksn , 2 . Avläouöii Oebsou in

!. 14.- nur
. Kinderwagen

Veloraä .
- krelvNste mit vielen
' L.dd!1äuoxoQ krauoo.

K . SLksIlsi « L Oo .
«onsraür 2Ig « arltstatto 3.

Krbsen, Wohnen,
Linsen

in frischer , gutkochender Ware empfiehlt
billigst

" Streng reelle und billigste BezugSauclle!
In mehr als 15° ° ÜS Familien lm Gebrauche!

Wl186f6ä6 !' N - .
« siufedauue» , Schwanenfedern , TchrsanenSau-
»en u . alle anderen SortenBettsedern« . Daunen . Neu- ,Seit u . beste Reinigung garantiertI Gute , preiswerte s
Bellfedern p. Pfund fitr v,6i>>0,8N ; 1^ 4 : 1,40 . Prtma ?
Halbdaunen 1,60 ; 1,80. Voiarfederur halbweiß 2 ; k
weiß2 5° silberwethe Gänse- u . Schwaneufcdcr« I
3 ; 8,50: 4: 5. Silberweiße Gänse- u . SchwauenSa«- «nen S iL- 7- 8 ; io ^ Echt chinesischeGanzdaunen k
2,5 « ,- 8 . Polarbauueu 3 ; 4 ; 5 ^ Jedes beliebige ß
Quantum zollfrei gegen Nachn. I NichtgefallcndeS be- k

reltwilligft aus unsere « osten zurückgcnommeii . l
keeller L 60. m « sreoi-n Nr. 30 mWeM.

DM' Probe « und -usführi . Preisliste » , auch Uber
»Vit«tat!« , umsonst und Portosreil Angabe der

Preislagen für Jedern -Proben erwllnschr !

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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